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Gemeinderatswahl in Stelle mit einer faustdicken Überraschung - Gemeinderatswahl in Seevetal stärkt Bürgermeister

VOll Jens-Rüdiger Sto!tz

SteHe/Seevetal. Das Regie­
ren in den Großgemeinden
Stelle und Seevetal wird ab­
wechslungsreicher. Die Kom­
munalwahl jetzt brachte für
Stelle mit dem großen Wahler­
folg der BiGS, des Neulings in
der Kommunalpolitik, eine
faustdicke Überraschung, in
Seevetal müssen sich die selbst­
bewussten Christdemokraten
und Liberalen darauf einstellen,
dass Bürgermeister Günter
Schwarz (SPD) künftig das
Zünglein an der Waage sein
wird.

o Kräftige Sitzverluste für
CDU und SPD kennzeichneten
den Wahlausgang in Stelle. Die
CDU hat nur noch neun (2001:
14), die SPD nur noch sieben
(11) Sitze im jetzt 26-köpfigen
Gemeinderat. Große Wahl sie­
gerin ist die BiGS, die auf An­
hieb sieben Sitze schaffte. Neu
im Gemeinderat sind die Libe-

ralen mit zwei Sitzen, ist die
WASG mit einem Sitz. In Pro­
zenten ausgedrückt, stellt sich
der Wahlausgang in Stelle so
dar: CDU: 35,05 Prozent (2001:
48,2 Prozent), SPD: 27,81 Pro­
zent (36,1). Grüne und FWG
traten zur Gemeinderatswahl
nicht wieder an. Dafür holte die
BiGS 25,1 Prozent, holte die
WASG 2,58 Prozent. Im Jahre
2001 konnte die FDP keinen
Sitz holen, nun ist sie mit zwei
Sitzen im Gemeinderat vertre­
ten, der sich nicht vor Novem­
ber konstituieren wird.

Lange im Vorfeld der Wahlen
hatten die Christdemokraten
unter dem Austritt von Altbür­
germeister Bernd Degel aus
Fraktion und Partei kräftig zu
leiden. In den letzten Monaten
vor der Entscheidung der Bürger
koppelte sich auch Uwe Mar­
witz, der als Parteiloser Mitglied
der CDU-Ratsfraktion war, von
den Christdemokraten ab. Mar­
witz ging nun für die FDP ins
Rennen. Die Sozialdemokraten
verloren Ratsmitglied Dieter
Lemmermann als Fraktions­
und Parteimitglied an die BiGS.
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Ein deutliches Zeichen setzte das Wahlvo!k in der Gemeinde Stelle.

litik bestimmte.
Für die große Wahlsiegerin
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Trotz der erheblichen Verlus­
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lEine !:ll.mte Ratsmehrheit prä­
sei"itiert sich dem Steiler
Bürgermeister .ioachim Wikke.

verloren Ratsmitglied Dieter
Lemmermann als Fraktions­
und Parteimitglied an die BiGS.

Mit seiner Entscheidung ka­
tapultierte das SteIler Wahlvolk
einen stellvertretenden Bürger­
meister aus dem Rat. Dietrich
Rehwinkel (CDU) schaffte die
nötige Stimmenzahl nicht. Wel­
che konkrete Mehrheit die
künftige Gemeindepolitik in
Stelle bestimmen wird, steht
noch längst nicht fest. Beobach­
ter gehen davon aus, dass CDU
und SPD sich zusammenraufen
werden. Und dann wird mögli­
cherweise auch die Forderung
der Sozialdemokraten nach
dem ersten stellvertretenden
Bürgermeister auf den Tisch
kommen. Derzeit übt Elisabeth
Tomm (CDU) das Amt aus.
CDU und SPD jedenfalls kom­
men auf eine komfortable
Mehrheit, die auch in der noch
laufenden Wahlperiode die Po-

litik bestimmte.
Für die groEe Wahlsiegerin

BiGS sagte Dieter Lemmer­
mann dem WA unter anderem,
man freue sich darüber, in kur­
zer Zeit solch ein Ergebnis er­
reicht zu haben. "Es war für al­
le beeindruckend." Im Gegen­
satz zu den groEen Parteien ha­
be die BiGS Offenheit und
Sachlichkeit in den Vorder­
grund ihrer Arbeit gestellt.
Auch der Standpunkt in Sachen
Biogasanlage sei honoriert wor­
den. So habe die BiGS in dem
Wahlbereich, in dem die bctrof­
fenen Bürgcrn wohnen - es
handelte sich um das Wahllokal
Grundschule Stelle -, 45, 4 Pro­
zent an Stimmen geholt. Aber
auch in Ashausen, wo kein Be­
troffener wohne, habe man vie­
le Wählerstimmen gezogen. Die
BiGS wolle sich nun an ihrem
Motto "Vor der Wahl ist nach

Zünglein an der Waage ist See­
vetals Bürgermeister Gi.inlter
Schwarz.

der Wahl" messen lassen.
Trotz der erheblichen Verlus­

te hält CDU-Fraktionsvorsit­
zende Elisabeth Tomm das Ziel
der CDU für erreicht. Die CDU
sei wieder stärkste Fraktion ge­
worden. Die Parteienlandschaft
habe sich zwar grundlegend
verändert, sie sei aber optimis­
tisch, die sachliche Politik fort­
setzen zu können. Details
müssten noch durchdacht wer­
den. Sie bedauerte, dass einige
altgediente Christdemokraten
nicht mehr im Rat sind.

Fraktionsvorsitzender Olaf
Krause machte für die SPD als
zweiten großen Verlicrer klar,
dass die Sozialdemokratcn sehr
unzufrieden mit dem Ergebnis
sind. Es sei bedauerlich, dass es
der SPD nicht gelungen sei, die
Wahlbeteiligung zu erhöhen.
"Es gibt jetzt einen bunten Rat."
Vieles sei möglich, vieles sei of-

fen. Sicher sei, dass die Fra1
nen kleiner würden und (
die Ratsmitglieder künftig !
ker als bisher beansprucht,
den.

e Im Gemeinderat Seev
sieht die künftige Sitzverteil
so aus: Die CDU ist mit 17 I

her 18) Mandaten im 40..ki
gen Gemeinderat vertreten.
SPD schaffte 13 (13) Sitze
Grünen kommen auf 3 (3)
ze, die Liberalen auf 3 (2) S
Die Wählergruppe Bürgerin
tive Seevetal ist nun mit
(bisher drei) Sitzen im Rat
treten. CDU und FDP kom
gemeinsam auf 20 Sitze.

SPD, Grüne und Wäl
gruppe können sich eben
zusammen über 20 Sitze fre

In Seevetal wird der Bü
meister mit seiner Stimme l~
tig das Zünglein an der W
sein.

Grüner Kreis:
ist das Ziel Seni re zentr ve sehn ert Stadie bleibt

im Amt

dig SteHe. Der Grüne Kreis
Stelle unternimmt am 29. Sep­
tember eine Ausfahrt nach Leer
in Ostfriesland. Das Teemuse­
um soll besucht wcrdcn. Einc
Stadtführung ist gcplant.
AuEerdem soll mit eincm
Grachtenboot eine Hafenrund­
fahrt unternommen werden.
Start ist um 7.30 Uhr vom Park­
platz der Schule Büllerberg aus.
Die Reisegesellschaft will gegen
19 Uhr zurück in Stelle sein.
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Erntefest-Bauwerk ziert Vorgarten - Passanten zeigen großes Interesse

költ Stelle. Mit einem klei­
nen Kunstwerk wurdc jüngst
das Grundstück des Stcller Sc­
Iliorenzenlrums an der Harbur-­
gcr StraEe verschönert. Ein
Bauernhaus samt Scheune im
Mini-Format - von der Bastel­
Spaß-Gemeinschaft (BSG) aus
Scharmbeck für das Scharm­
becker Erntefest erbaut - wur­
de von den Mitgliedern der
BSG auf dem Grundstück auf­
gestellt. Initiielt hatte die Akti­
on Jonny Lovasz vom Vorstand
des V('I'eins S<'llilJn'l' llIilcill:lll
.1. ...

dig Nenndorf. Soziald(
krat Dietmar Stadie bleibt
germeistel' der Gemeinde
sengarten. Er holte 53,3 Prc
der abgegebenen Stimmen
Kontrahenten des 60-jähJ
Sozialdemokraten, Helga
Mohnsdorff (CDU) und SI
Lübben (Grüne), kamen
38,2 beziehungsweise 8,5
zent. Stadie freut sich übel
Vertrauensbeweis und dar
dass er seine Arbeit forts(
kann.
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